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Anfang Jun i beginnt die geeignete Zeit für Lucanus cervus L. und 
Ceram byx cerdo L. Lucanus cervus L. ist in der Um gebung von 
Stürovo so häufig, daß er in größerer Anzahl nicht nur im Wald auf 
Eichen, sondern auch am Donauufer an Weiden (Salix) vorkommt. 
Ceram byx cerdo L. fingen w ir bei voller M ittagssonne im Flug ins 
Fangnetz oder an Eichen. Später ist h ier Ceram byx miles BONELLI, 
Purpuricenus budensis GÖTZ und kaehleri L. (Cerambycidae).
An den Ufern des Hron gibt es eine ganze Reihe in teressanter K äfer 
der Fam ilie Carabidae, z. B. G attung Bembidion, Chlaenius, Agonum, 
Dyschirius, Elaphrus, sowie die A rten Omophron lim batum  FBR., 
Drypta dentata  ROSSI. etc. etc.
Selbstverständlich sind in der Umgebung von Stürovo auch die ande
ren Coleopterenfam ilien wie z. B. Curculionidae, Chrysomelidae, La- 
mellicornia usw. reichlich vertreten.
Mit diesen kurzgefaßten Angaben versuchte ich, Ihnen einmal einen 
kleinen Überblick über £en K äferfang auf einer einzigen Lokalität 
unseres an Coleopteren so reichen und interessanten Gebietes zu 
bringen.

Anschrift des Verfassers: Jindrich Novotny, Üsti n. L., Velkä Hradebni 54, CSSR

Auftreten tierischer Schädlinge 
im Bereich der östlichen Oberlausitz im Jahre 1964

G. Scholz, Rosenhain
Das J a h r  1964 w ar infolge seiner früh  auf tretenden und langanhal
tenden sommerlichen Hitze und Trockenheit fü r  das A uftreten von 
Schädlingen aller A rt geradezu vorbestim m t.
Es w ar erst einm al ein ausgesprochenes Läuse jahr. Es gab wohl kaum  
einen Pflaum enbaum , der nicht von Läusen bevölkert war. Die 
Schwarze Bohnenlaus (Aphis fabae) bedrohte zeitweilig die Zucker
und F utterrüben, besonders häufig w ar sie hier auf den Sam en
trägern  anzutreffen und auf den K artoffelfeldern machte sich die 
Mehlige K ohlblattlaus (Brevicoryne brassicae) unangenehm  bem erk
bar. Aber auch Mais, verschiedene Zierpflanzen usw. w aren stark 
befallen.
Auffallend häufig zeigten sich auch V ertreter der Blattwanzen.
Auf den Rapsfeldern hielten sich die Rüsselkäfer diesmal nicht an
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die sonst übliche Reihenfolge. Nach den Ergebnissen der Fangschalen
untersuchungen tra ten  im F rü h jahr folgende A rten auf:
Ceuthorrhynchus assimilis, quadridens und napi (besonders zahlreich 
hier assimilis); vereinzelt dann auch C. erysirni, ferner Otiorrhyn- 
chus ligustici, Baris cuprirostris und Siocalus floralis.
W eiter w aren trotz Anwendung chemischer M ittel die Rapsglanzkäfer 
(Meligethes aeneus u. a.) recht zahlreich.
In den Gelbschalen w aren an Erdflöhen Psylliodes chrysocephala und 
affinis, Phyllotreta cruciferae, nigripes, nem orum, atra und undulata  
und schließlich noch Haltica oleraceus. Auf dem Raps selbst w aren 
diese Flohkäfer dann doch nicht so zahlreich; wohl aber auf der neu 
angebauten Ölpflanze Cram be aethiopica, wo besonders Phyllotreta  
cruciferae und nigripes auffielen.
Im Herbst fehlten dann Ceuthorrhynchus napi und assimilis w eitest
gehend und quadridens w ar nur wenig zu finden; naturgem äß reich
lich w ar dagegen Ceuthorrhynchus pleurostigma. Auch Sirocalus flo
ralis w ar w ieder da. Der Erdflohbestand entsprach dem des F rü h 
jahrs, allerdings in geringerer Zahl.
Der Dicke Rapserdfloh (Phylliodes chrysocephala) w ar nu r in ver
hältnism äßig geringer Zahl vertreten , vielleicht als Ergebnis der In
krustierung des Saatgutes.
Letztlich fand man in  den Gelbschalen noch den Getreideerdfloh 
(Crepidodera ferruginea) und die B lattrandkäfer Sitona lineatus und 
griseus. Letztere stam m en aus den Klee- und Luzernebeständen und 
sind wohl nur versehentlich hineingeraten.
Auf den Rübenfeldern tra t bis in den Sommer hinein die Rübenfliege 
(Pygomyia hyoscyami) z. T. sta rk  auf und bedrohte zusam m en m it 
der bereits erw ähnten Rübenlaus die Gesundheit der Rübenpflanzen, 
so daß Gegenm aßnahm en notw endig w urden. — Auf Zwiebeln w ar 
der Zwiebelrüßler (Ceuthorrynchus suturalis) oft recht häufig fest
zustellen.
Der Große und Kleine Kohlweißling (Pieris brassicae und rapae) wie 
auch der M aikäfer (Melolontha m elolontha  u. hippocastani) hingegen 
blieben in bescheidenen Grenzen. Das gleiche gilt auch fü r Phyto- 
metra gamma, die nirgends sichtbare Schäden hervorrief.
Von den Schädlingen an Feldfrüchten ist noch der G estreifte K ar
toffelkäfer (Leptinotarsa decemlineata) zu erwähnen, der zwar recht 
häufig auftrat, aber dank energischer Gegenm aßnahm en keine große-
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ren Schäden anrichten konnte; er bevorzugt ganz offenbar auch nur 
bestim m te Kartoffelsorten.
Auf der bereits erw ähnten Crambe, die sehr un ter Schädlingen litt, 
ist noch Meligethes aeneus und die Kohlwanze (Eurydoma aleraceum) 
sehr unangenehm  in Erscheinung getreten.
Schäden durch die Fritfliege (Oscinella frit) tra ten  besonders auf 
M aisfeldern zutage, w ährend sich auf K rautköpfen E rdraupen (Agro- 
tis spez.) und die Kohlschabe (Plutella maculipennis) — ein W ander
falterchen — bem erkbar machten.
Ebenso wie im Feldbau sah es — tro tz aller Spritzer ei — auch im 
Obstbau aus. Vor allem der Apfelwickler (Carpocapsa pomonella) 
brachte empfindliche Verluste. Daneben w aren aber auch die Apfel
gespinstm otte (Hyponomeuta malinella) und der Apfelblütenstecher 
(Anthonom us pomorum) nicht eben selten tätig. — Die Stachelbeer- 
blattw espe (Pteronus ribesii) hingegen tra t nu r gelegentlich auf. 
E rw ähnensw ert ist schließlich noch, daß in diesem Jah re  Feldmäuse 
während des Sommers kaum  in Erscheinung traten , erst zu Beginn 
des Herbstes w urden sie etwas häufiger.
Anschrift des Verfassers: Georg Scholz, 8701 Rosenhain B 1

Faunistische Notizen: Coleoptera Coccinellidae III
B. KLAUSNITZER, Dresden

Cynegetis im punctata  (L.)
Am 4. 7. 1964 kescherte ich die A rt in Krkonose (Riesengebirge) in der 
Nähe der Obfi bouda (Riesenbaude) 20 bis 50 m unterhalb  des Kam 
mes am Wege nach Pec. D er F undort hat eine Höhe von etwa 1375 m. 
Ich kescherte einen K äfer und einige Larven von Calam agrostis arun- 
dinatia. Das Gras w ar dort sehr häufig und oft an den Blattspitzen 
von Cynegetis im punctata  (L.) befressen. HORION gibt den Fund 
eines Exem plares in den Alpen bei 1800 m an.
Scym nus (Nephus) bipunctatus KUG.
Dank der Freundlichkeit von H errn A. HELM, Dresden, hatte  ich Ge
legenheit, die Sam m lung von P. DETZNER, Döbeln, im Pflanzen
schutzam t Dresden einzusehen. U nter den Coccinelliden befindet sich 
ein Exem plar von Scym nus bipunctatus KUG. m it dem Fundort 
„Döbeln, 9. 5. 1940“ Ich konnte die A rt 1962 als N eufund fü r Sachsen
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